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Satz: Albrecht Tunger 

Nacht! 
weilt 
Ruh' 

Nacht! 

Schön ist 
jetzt der 
uns im 
Va - ter, 

die - ser 
Hei - mat 

Dämm - rungs 
dir sei 

Tag voll - bracht, 
zu - ge - eilt! 

schim-mer zul 
Dank ge - bracht. 

In der Freundschaft hol-dem Schos-se pflück-ten wir der Freu - den Ro - se; 
Horcht nur, von des Wäch-ters Mun - de tönt der Ruf der Gei - ster-stun-de, 

Lä -chelt sanft, ihr gold - nen Ster - ne aus der ne - bei - grau - en Fer - ne, 
Für die Füi - le dei - ner Ga - ben, die wir froh ge - nos - sen ha - ben. 

jetzt ge - nug ge-soherzt, ge - lachti Gu - te Nacht! 
und kein L ämp - chen ist zu s ehn, wo wi r gehn, 
Sil - ber - mond, o leuch - te du uns zur Ruht! 
Dir sei im - ser Dank ge-bracht. Gu - te Nacht! 

nach Johann Wilhelm Ludwig Gleim (1719-1803) 


